
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Preis vierteljährl . :

in Neuenbürg ^ i .20.
Durch d'' ,Post bezogen:
!m Drts - und Nachbar¬
orts . Verkehr ^ 1.15;
im sonstigen inländ.
Verkehr 1.25 ; hiezu

je 20 ^ Bestellgeld.
Abonnements nehmen alle
postanstalten und Kostbaren

jederzeit entgegen.

Der Lnztäler.
Anzeiger sür das Lnztal und Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Vberamtsbezirk Neuenbürg.

Kuzeigenpreis:
die 5 gespaltene Zeile
oder deren Raum 10 ^ ;
bei Auskunfterteilung
durch die Lxped. 12

Reklamen
die 3gesx . Zeile 25

Bei öfterer Insertion
cntsprech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Celegramm-Adreffe:

„Enztüler , Neuenbürg".

63. Neuenbürg , Mittwoch de» 22. April 1908. 66. Jahrgang.

GLmSschau»
Der Aufenthalt des Kaiserpaares auf der

Insel Korfu verläuft in zwangloser und angenehmster
Weise. Mit dem erfolgten Eintritte günstigerer
Witterung treten auf der Insel auch deren große
Naturschönheiten mehr und mehr in die Erscheinung,
welche von den kaiserlichen Herrschaften bei ihren
kleineren und größeren Ausflügen von Schloß
Achilleion aus eingehend gewürdigt werden. Das
Osterfest wurde im Kreise der kaiserlichen Familie
im Schloß Achilleion in gewohnter deutscher Weise
gefeiert. In diesen Tagen werden der Herzog und
die Herzogin von Connaught , welche augen¬
blicklich auf der Insel Malta weilen, zu einem Be¬
suche bei den Majestäten im Achilleion erwartet.

Achilleion , 18. April. Heute vormittag begab
sich die kaiserliche Familie mit Gefolge in Pinassen
der „Hohenzollern" von der Bootslandungsstelle am
Ufer des Schloßparkes an der Küste entlang zu der
kleinen Insel Pantikonisi bei Canone, der so¬
genannten Toteninsel , wo der Tee eingenommen
wurde.

Achilleion,  19 . April. Vormittags wohnten
die Majestäten mit der kaiserlichen Familie und
den Umgebungen, sowie der König und die Kron¬
prinzessin von Griechenland dem Gottesdienste bei,
welchen Militäroberpfarrer Goens in der Kapelle
des Achilleions abhielt. Später verteilten die Maje¬
stäten Ostergeschenke an die Damen und Herren der
Umgebungen und begaben sich hierauf nach der Sladt
Korfu. Hier fand eine große feierliche Prozession
zu Ehren des heiligen Spiridion statt, zu welcher
von der ganzen Insel Tausende der Landbevölkerung
in den mannigfaltigsten bunten und reichen Trachten
zusammengeströmt waren. Die Hohenzollern war
ebenso wie ihre Boote zur Feier des Osterfestes
heute bis in die Mastspitzen mit frischem Grün ge¬
schmückt. Mit den Majestäten nahmen die Kron¬
prinzessin von Griechenland und ihre Kinder am
Feste der Mannschaft teil. Die Hohenzollern ging
nach Sizilien in See. Prinz Oskar wird in Be¬
gleitung des Grafen Soden auf Sizilien seine
Studienreise fortsetzen. Prinz August Wilhelm be¬
gleitet seinen Bruder und kehrt auf der Hohenzollern
in einigen Tagen zurück. Nachmittags hatten die
Mitglieder des Vereins der Berliner Kaufleute die
Erlaubnis erhalten, Achilleion zu besichtigen. Nach
der Tafel fand eine Vorführung kinematographischer
Aufnahmen von der Kaiserreise statt. Der Kaiser
hielt im Kreise der anwesenden Hofgesellschaft einen
freien Vortrag über Admiral Nelson und die See¬
schlacht bei Trafalgar , zu dem die neuen Studien
des englischen Kapitäns Mark-Kerr, des Komman¬
danten des „Jmplacable", die Anregung gegeben
hatten. Der Vortrag wurde durch in Kreide gezeich¬
nete Skizzen der Gefechtsstellungen der englischen
und der vereinigten französischen und spanischen
Flotten erläutert.

Als Ergebnis der Romreise des F ürsten
.Bülow,  bei welcher der deutsche Reichskanzler auch
vom König Viktor Emanuel in besonderer Audienz
empfangen worden ist, wird von den italienischen
Blättern die volle Einmütigkeit des Dreibundes in
den Balkanfragen hervorgehoben. Zwar galt die
Reise des Reichskanzlers vor allem der Erwiderung
von Besuchen, die ihm die italienischen Minister
Tittoni und Giolitti auf deutschem Boden abgestattet
haben, aber daß mit den italienischen Staatsmännern
auch politische Gespräche geführt worden sind, liegt
auf der Hand. Durch das Ergebnis dieser Gespräche
ist nun die Fabel, es sei die Sorge um ein Ab¬
schwenken Italiens in der Balkanfrage, die den
Reichskanzler nach Rom geführt habe, gründlich
wiederlegt worden. Daß der Reichskanzler, nach¬
dem er vom Könige von Italien empfangen worden
war, auch dem Papste einen Besuch abstattete, ist
fast selbstverständlich; denn die Beziehungen des

Reiches und Preußens zum Vatikan sind ungetrübt.
Die mehrfach aufgetauchten Vermutungen, es handle
sich bei diesem Besuche um die Polenfrage, in die
sich der Papst gar nicht eingemischt hat. sind völlig
hinfällig.

Dem Bundesrat ist nunmehr der Entwurf
eines Automobilhaftpflichtgesetzes  zugegangen.
Der Entwurf bestimmt in der Hauptsache, daß der,
welcher ein Automobil hält (Besitzer, Mieter usw.),
für den durch das Automobil entstandenen Schaden
aufzukommen hat,  wenn er nicht nachzuweisen im¬
stande ist, daß der Unfall auf einen Zufall oder
auf fremde Schuld zurückzuführen ist. Als Zufall
soll auch gelten eine unvorhergesehene Störung im
Betrieb der Maschine. Die Automobilfahrer haben
sich einer Prüfung zu unterwerfen, durch die sie die
Berechtigung zum Fahren erhalten. Unberechtigtes
Fahren wird mit Geld- und Gefängnisstrafe bedroht.
Der Bundesrat trifft Bestimmungenüber das zu¬
lässige Höchstmaß der Fahrgeschwindigkeit auf den
verschiedenen Straßen (Städtische Straßen , Land¬
straßen usw.) Der Entwurf dürfte wohl vor den
Sommerferien nicht mehr an den Reichstag gelangen.

Berlin,  18 . April. Das deutsch-französische
Abkommen zur Festsetzung der Grenze zwischen dem
Gebiete von Kamerun und Französisch-Kongo ist
heute nachmittag im Auswärtigen Amt von dem
Staatssekretär v. Schoen und dem Botschafter Cam-
bon unterzeichnet worden.

Das Großherzogspaar von Hessen ist am
Moniag von Moskau in Zarskoje Sselo eingetroffen
und vom Kaiser und der Kaiserin empfangen worden.

Berlin,  21 . April. Der ehemalige Staats¬
sekretär im Reichsamt des Innern , Dr. Graf
v. Posadowsky,  wurde , wie das „Reich" meldet,
aus Anlaß des Wichern-Jubiläums von der Ber¬
liner theologischen Fakultät zum Ehrendoktor der
Theologie  promoviert.

Der ehemalige russische Botschafter in Berlin,
Graf Schuwaloff , ist in Jalta gestorben.

Berlin,  15 . April. Ein Nachspiel zum Jour¬
nalistenkonflikt  im Reichstag wird voraussichtlich
in Form eines gegen die „Rheinisch-Westfälische
Zeitung", das Blatt der Essener Kohlenbarone, in
Essen gerichteten Boykotts in Szene gehen; das
einzige dem Zentrum nicht angehörige deutsche Blatt,
das den Journalistenstreiknicht mitgemacht und das
seinen Berliner Vertreter wegen seiner Teilnahme
an dem Streik entlassen hatte. Eine am Montag
in Berlin von zirka 200 Mitgliedern des Deutschen
Schriftstellerverbandes, der Berliner Journalisten-
und Redakteur-Vereine usw. besuchte Versammlung
sprach ihre Entrüstung über die standesunwürdige
Haltung der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung" gegen¬
über dem Streik der Tribünenjournalisten des Reichs¬
tags und die Erwartung aus, daß alle Berufs¬
kollegen die weitere Mitarbeit für diese Zeitung
einstellen. Sie richtete ferner an die durch das
Verhalten der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung"
brüskierte deutsche Presse die Bitte , das Blatt
künftighin nicht mehr zu zitieren und jede Verbind¬
ung mit ihm abzubrechen.

Prinz Rupprecht  von Bayern hat sich bereit
erklärt, sein früheres Protektorat  über den
bayerischen Landesverband des deutschen Flotten¬
vereins  wieder zu übernehmen, falls bei der bevor¬
stehenden Neuwahl des Präsidiums des Flotten¬
vereins das alte Präsidium nicht wiedergewählt
werden sollte. Es muß allerdings noch dahingestellt
bleiben, wie das Ergebnis der Präsidentenneuwahl
in Danzig ausfallen wird.

München,  21 . April. Im Prozeß Harden
gegen den Redakteur der „Neuen Freien Volksztg."
Städele  in München, wegen Beleidigung durch einen
Artikel, in welchem das Gerücht erwähnt war , daß
Harden vom Fürsten Eulenburg 1 Million Mark
erhalten habe, damit er schweige, war heute Harden
persönlich mit seinem Rechtsbeistand Justizrat Bern¬

stein erschienen. Die Beweiserhebung, während
welcher die Oeffentlichkeit aus Gründen der Sittlich¬
keit ausgeschlossen wurde, drehte sich zunächst um
das Material , welches Harden über den Fürsten
Eulenburg aus der Zeit habe, da Eulenburg anfangs
der 80er Jahre Legalionsrat bei der preußischen
Gesandtschaft in München war und viel in einer
Villa am Starnberger See weilte. Redakteur Städele
wurde wegen Beleidigung zu 100 Mk. Geldstrafe
und Tragung der Kosten verurteilt. Die Begründung
des Urteils hebt hervor, daß die heutige Beweis¬
aufnahme ergeben habe, daß Harden geeignetes
Beweismaterial gegen den Fürsten Eulenburg gehabt
und unter Benennung der heutigen Zeugen recht¬
zeitig in seinem Prozeß vor dem Berliner Land¬
gericht auch angeboten habe. Harden sei es nicht
darum zu tun gewesen, zu schweigen. Die von der
Volkszeitung erhobenen Vorwürfe seien gänzlich un¬
begründet.

Wegen der Zulassung italienischer Post¬
anstalten in der Türkei  schwebte zwischen Italien
und der Pforte während der Osterfeiertage ein
ernsterer Konflikt, der den Beginn einer Flotten¬
demonstration Italiens gegen die Türkei zur Folge
hatte. Drei Flottendivisionen sollten in das östliche
Mittelmeer zur eventuellen Beschießung eines türkischen
Hafens entsandt werden. Infolge der Nachgiebig¬
keit der Türkei ist der Streitfall indessen schnell und
schmerzlos noch am Ostermontag beigelegt worden.

Der Ministerrat in Lissabon  beschloß unter
Vorsitz des Königs Manuel die Herabsetzung
der Zivillifte  um 40 Prozent. — Die Apanagen
für beide Königinnen wurden gleichfalls um eine
Million reduziert. /

Die Chancen des bisherigen amerikanischen
Kriegsministers Taft  als republikanischer Präsi¬
dentschaftskandidat  steigen. Jetzt hat sich auch
die republikanische Konvention des Staates Minne¬
sota für die Kandidatur Tafts ausgesprochen. Jeden¬
falls um seine Kandidatur besser betreiben zu können,
tritt Taft  am 1. Juli von seinem Ministerposten
zurück.

London,  18 . April. Nachrichten aus Korea
besagen, daß die japanische Bewegung  immer
mehr einsetze und daß der Boykott gegen die Japaner
immer stärker und ausgedehnter werde. Eine Liga
„die Armee des guten Rechts" nehme immer mehr
an Bedeutung zu, die Liga bedrohe jeden Koreaner
mit dem Tode, der geschäftliche Beziehungen mit
Japan unterstütze.

Eine Riesenaussperrung im schwedischen
Baugewerbe  steht bevor. Da der vor längerer
Zeit ausgebrochene Ausstand in der Bauindustrie
noch fortdauert, hat der schwedische Arbeitgeber¬
verband beschlossen, eine umfangreiche Aussperrung
in allen Arbeitszweigen vorzunehmen, die zur Bau¬
industrie in Beziehung stehen. Die Zahl der durch
die Aussperrung betroffenen Arbeiter ist sehr groß.

Köln,  21 . April. Heute früh sind hier 30
französische Studenten  mit ihren Professoren
eingetroffen, die unter Mitwirkung der deutsch-
französischen Gesellschaft verschiedenen deutschen
Städten , insbesondere Berlin, einen Besuch abzu¬
statten gedenken. Nach Besichtigung des Doms und
der Handelshochschule reisten die Studenten um
1 Uhr nach Berlin ab.

Ein Urenkel des großen Reitergenerals von
Seydlih ist in Drossen (Neumark ) in der Person
des Hauptmanns a. D. v. Seydlitz  im Alter von
81 Jahren gestorben. Mit dem jetzt Heimgegangenen
ist die Familie v. Seydlitz ausgestorben.

Elberfeld,  20 . April. Große Schnee¬
massen  gingen in der vergangenen Nacht nieder
und zerstörten nahezu ein Viertel der Ortsfernsprech¬
leitungen und viele Leitungen nach auswärts.

Braunschweig,  21 . April. Ein 17jähriger
Bäcker sprang von einem in voller Fahrt befind¬
lichen Straßenbahnwagen, stürzte und war sofort tot.



Alzey . 16 . April . Von einem Fräulein wurden
der hiesigen Stadt 80 000 Mark vermacht , deren
Zinsen dazu dienen sollen , armen Volksschülern
warmes Frühstück zu verabreichen.

Paris , 20 . April . Ein in Koblenz aufgestiegener
mit drei Leutnants bemannter Militärballon landete
gestern auf dem Militärschießplatz bei Givet in den
Ardennen . Die Luftschiffer erklärten den Behörden,
sie hätten in Belgien niedergehen wollen , seien aber
durch den Wind daran gehindert worden.

Aus Chäteaudun  in Frankreich wird be¬
richtet : Bei Verdes ging nach vierzigstündiger
Fahrt ein in Göppingen (Württemberg ) aufgestiegencr
Luftballon nieder . Von den drei Insassen erlitt
einer bei der Landung einen Knöchelbruch.

In der Klementinerkirche in Salamanca
(Spanien ) verbreitete sich während des Gottesdienstes
am Karfreitag das Gerücht , eine Bombe sei ge¬
funden worden . Eine große Panik entstand ; meh¬
rere Frauen wurden im Gedränge verletzt . Später
stellte man fest, daß der für eine Bombe gehaltene
Gegenstand ganz harmloser Natur war.

Melbourne,  20 . April . Bei Braybrook (Vik¬
toria ) stießen zwei Eisenbahnzüge zusammen . 42 Per¬
sonen sind getötet und 88 verletzt  worden.

Aus Riverside  in Kalifornien wird tele¬
graphiert : In einem Reservoire der Standard
Oil Company brach ein Feuer aus , welches eine
Explosion zur Folge hatte . Hierdurch entstand unter
den Tieren einer in der Nähe befindlichen Menagerie
eine Panik . Die Raubtiere konnten glücklicherweise
ihre Käfige nicht durchbrechen , doch die Elefanten
und Pferde brachen aus . Viele Fußgänger wurden
niedergetreten und Wagen umgestürzt . Der größte
Elefant lief einen Kilometer weit , brach dann in
das Glenwood -Hotel ein und trat dort eine Dame,
die Diakonissin Miß Ella Gibbs , zu Tode . Hierauf
durchbohrte er drei Männer mit den Stoßzähnen
und warf sie in die Luft ; alle wurden schwer ver¬
letzt. Im ganzen wurden an zwanzig Personen
verwundet,  ehe man die Tiere einfing.

Württemberg.
Stuttgart,  21 . April . Die diesjährige zweite

Staatsprüfung im Bauingenieurfach haben 30 Kan¬
didaten bestanden , die zu Regierungsbaumeistern
ernannt worden sind.

Stuttgart,  18 . April . Der demokratische
Verein  hier nahm nach einem Referat des Land¬
tagsabgeordneten Löchner  eine Resolution an , in
welcher die Abstimmung der demokratischen Ab¬
geordneten zum Vereinsgesetz gebilligt und den
bewährten Führern ein Vertrauensvotum ausge¬
sprochen wird . — Eine scharfe Kritik erfuhr die
Haltung der Reichstagsabgeordneten v . Payer und
Naumann in einer von der Sozialdemokratie in
Heilbronn veranstalteten Volksversammlung ; beson¬
ders scharf verurteilt wurde die Zustimmung Nau¬
manns zum Vereinsgesetz als Vertreter der arbeiten¬
den Bevölkerung des dritten württembergischen Reichs¬
tagswahlkreises , eine Wiederwahl sollte mit aller
Kraft verhindert werden.

Der Verein der städtischen Beamten in Stutt¬
gart  hat an den Gemeinderat eine Eingabe ge¬
richtet , in der um die Einführung der ununter¬
brochenen Arbeitszeit  am Samstag gebeten
wird . Die Arbeitszeit soll an diesem Tage um
7 */-  Uhr vormittags beginnen und bis 2 Uhr nach¬
mittags dauern . Der Gemeinderat hat dieser Bitte
entsprochen . Die ununterbrochene Arbeitszeit soll
jetzt, nachdem schon verschiedene Versuche in dieser
Richtung gemacht worden sind, auch an den höheren
Mädchenschulen für das Sommerhalbjahr allgemein
eingeführt werden.

Stuttgart,  19 . April . In der Auswahl der
Klischees , die zumeist von Berlin aus ihren Weg
in die Zeitungen finden , ist Vorsicht dringend
geboten . Dieser Tage zirkulierte in den deutschen
Blättern ein Holgen mit dem Untertitel „Zum
Knabenmord in Berlin " . Das ist geradezu scheuß¬
lich, stellt er doch den zusammengenähten Kopf
des ermordeten Judenknaben Blechert , des armen
Opfers eines Wüstlings , dar . Jedermann , der nicht
Nerven besitzt wie ein Schinder und Scharfrichter,
oder der nicht durch längeren Besuch der Anatomie
abgehärtet ist, wird sich an dieser gräßlichen Fratze
stoßen und mit uns darin übereinstimmen , daß die
Versendung solcher Abbildungen und deren Ver¬
breitung unzweckmäßig und ein Verstoß gegen den
guten Geschmack ist.

Bauausstellung Stuttgart 1908.  Als
Hauptausstellungsgebäude wird , auch auf der Bau¬
ausstellung die viel benutzte Gewerbehalle dienen.
Für die württ . Landesgewerbe -Ausstellung 1881 er¬

richtet , haben hier u . a . die Elektrizitäts - und Kunst¬
gewerbeausstellung im Jubiläumsjahr 1889 , die
Landes - Schulausstellung , eine Brauereiausstellung,
eine Rote -Kreuz -Ausstellung , verschiedene Blumen¬
ausstellungen und nicht zu vergessen die jährlichen
Messen der Leder - und Möbelbranche stattgefunden.
Und noch Ende dieses Monats wird im Anschluß
an den Stuttgarter Pferdemarkt die Benützung für
Wagner , Sattler usw . in altgewohnter Weise statt¬
finden , dann aber wird sich in wenigen Tagen das
Bild im Innern völlig verändern und zwar un¬
gefähr in folgender Weise : Betritt man vom Ge¬
werbehalleplatz durch den Haupteingang den Vorraum,
so wird der Blick sich sofort auf die von Blumen
umgebene Brunnenanlage in der Mitte richten , um
die sich in einem großen Quadrat die Darbietungen
der Beratungsstelle für das Baugewerbe gruppieren.
Nach links und rechts reihen sich dann die Abteil¬
ungen der Architekten mit Plänen und Modellen an,
während sich auf der einen Schmalseite Büroartikel
und Meßinstrumente und auf der andern die Gruppe
der Verleger anschließen . Dieser die Länge der
Gewerbehalle ausmachende Mittelteil wird nun an
den Längsseiten von einem Kranz von Cojen be¬
gleitet sein , in denen Zimmereinrichtungen , Bade¬
stuben und Gegenstände der Jnnendekorationsbranche
zu sehen sein werden . Ferner werden unterhalb der
Gallerien an den Schmalseiten , rechts Verglasungen,
Beschläge und Konstruktionsteile in Blech , Guß - und
Schmiedeisen Aufstellung finden und links die künst¬
lichen Steine , Hölzer :c. Schließlich ist es bei der
zahlreichen Beteiligung noch notwendig geworden , an
der Nordseite gegen den Hegelplatz zu Sonderhallen
für die Beleuchtungsindustrie , für Baumaschinen und
größere Baumaterialien zu errichten . Alles in allem
gewiß eine erstaunliche Fülle innerhalb dieses Baues,
der ja nebenbei in alter Weise in seineu Gallerie-
räumen das Museum für Länder - und Völkerkunde
zur ständigen freien Besichtigung des Publikums birgt.

Cannstatt , 18 . April . Der hier in der Karl¬
straße 82 wohnende Musterdrucker Oskar Delle
lebte seit einiger Zeit mit seiner .Frau im Unfrieden,
weshalb ihn diese bereits einmal verlassen und ihre
Heimat ausgesucht hatte . Als die Frau nun heute
wiederum mit dem Weggang drohte und sich an¬
schickte, die Wohnung zu verlassen , gab Delle auf
sie mehrere Revolverschüsse ab und traf sie in
den Kopf und ins Herz , woraus er sich selbst mit
einer Kugel verwundete . Beim Eintreffen des Arztes
war die Frau noch am Leben , sie starb aber kurz
daraus . Der Mann wurde ins Krankenhaus ge¬
bracht . Das einzige Kind des Ehepaares befand
sich während des Vorfalls auf der Straße.

Reutlingen,  21 . April . Die Handwerks¬
kammer  Reutlingen hat in ihrer letzten Vorstands¬
sitzung an 15 Augestellte (hauptsächlich im Bau¬
handwerk beschäftigte ) für langjährige treue Dienst¬
leistungen bei einem Arbeitgeber Ehrenurkunden
verliehen.

Plieningen,  17 . April . Heute nacht brann¬
ten  drei mitten im Ort beieinander gelegene Scheu¬
nen vollständig nieder . Das Feuer ist an zwei
Stellen zugleich ausgebrochen . Zweifellos liegt
Brandstiftung vor . In der Bürgerschaft herrscht
große Aufregung , da erst vor kurzem zwei größere
Brandfälle vorgekommen sind, welche auch zweifellos
auf Brandstiftung zurückzuführen sind . Die Hoch¬
druckwasserleitung bewährte sich gut.

Kirchheim  u . T .. 18 . April . Heute früh fanden
die beiden hiesigen Totengräber , als sie den Fried¬
hof betraten , an einer Tannenhecke den entseelten
Leichnam des Kaufmanns und früheren langjährigen
Gemeinderats Haasis  hier , bewacht von seinem
Hunde . Der Verstorbene hat sich, wie sich sofort
ergab , in der Nacht von gestern auf heute durch
einen Schuß aus seinem Revolver ins Herz entleibt.
Wie man hört , ist er seit einiger Zeit durch ge¬
schäftliche Widerwärtigkeiten mitgenommen worden.

Riedlin gen , 20 . April . Da alles teurer
wird , haben nun auch die Hebammen unseres
Oberamtsbezirks aufgeschlagen . Sie wollen keine
Geburt mehr gegen ein Honorar von weniger als
10 Mk . leiten . Man versteht allmählich , warum
jener Witzbold auf die Frage noch seinem Berufe
geantwortet hat : „Mei ' Frau ist Hebamm ."

Heidenheim , 20 . April . Die Altertums¬
sammlung auf Schloß Hellenstein ist durch Geweih-
und Münzsammlungen aus der Nähe , sowie durch
größere Schenkungen aus China , Indien und Afrika
vermehrt worden . — Die 4200 Einwohner zählende
Gemeinde Schnaitheim hat heutigen Tages noch
kein Telephon . Es ist die höchste Zeit , daß wenig¬
stens im dortigen Bahnhof eine öffentliche Fernsprech¬
stelle errichtet wird.

Vom Bodensee  wird gemeldet : Von einem
Fischer in Langenargen  wurde an die Fischgroß¬
handlung von Johannes Kauffmann , Hoflieferant,
Langenargen -Stuttgart , ein Riesenexemplar von einem
lebenden Hecht mit dem ganz erstaunlichen Gewicht
von 36 Pfund abgeliefert . Der Fisch mißt von der
Schwanzflosse bis zum Kopfende 130 Zentimeter.
Ein Beweis , bis zu welch mächtiger Größe diese
Räuber unter den Fischen in dem großen fischreichen
Wasser des Bodensees gedeihen . Die Tagesmahl¬
zeit eines solchen Hechtes dürfte mit 10 Pfund
lebenden Fischen nicht zu hoch taxiert sein.

Vom Lande,  18 . April . Aprikosen und Pfir¬
siche blühen seit einiger Zeit und die Birnenknospen
haben sich soweit erschlossen, daß auch sie demnächst
ihre Blütenpracht entwickeln. Wenn diese kritischen
Tage , in denen noch Morgenfröste zu befürchten sind,
glücklich vorüber sind, atmet der Obstzüchter wieder
erleichtert auf . Es wäre auch jammerschade , wenn
der diesjährige Blütenreichtum durch die Unbill der
Witterung zugrunde gehen sollte . Alle Obstgattungen
versprechen eine volle Ernte , sowohl Steinobst , wie
Pfirsiche , Aprikosen , Zwetschgen , Pflaumen , als auch
Kernobst , wie Birnen und Aepfel . Unter dem Ein¬
fluß des Sonnenscheins beginnen auch schon in
geschützten Lagen die Reben zu tränen . Je länger
sie Zurückbleiben , um so sicherer bleiben sie vom
Froste verschont . Nicht umsonst heißt es in einer
alten Bauernregel : Sind die Reben um Georgi
noch blutt und blind , so freuen sich Mann , Weib
und Kind.

rlus ^taSt , BsZtrir uns A ^rgebung

Neuenbürg , 21 . April . Den schönen Früh¬
lingstagen in der vergangenen Karwoche und dem
wunderherrlichen Karfreitagswetter ist noch am Tage
vor Ostern ein merkwürdiger Witterungsumschlag
gefolgt . Das alte volkstümliche Sprichwort : Wie
der Freitag sich neigt , so der Sonntag sich zeigt!
sollte sich diesmal nicht bewähren . Daß dies aber
gerade zu Ostern sein mußte , brachte allenthalben
eine arge Enttäuschung . Der bekannte wetterwendische
April , dem man alles zu gut halten muß , hat sich
fast selbst übertroffen . Erfahrene Rheumatiker haben
zwar den bevorstehenden Umschlag schon während
ihres Spaziergangs am Karfreitag an ihren untrüg¬
lichen Wetterzeichen verspürt , doch wollten sie ja
selbst daran nicht glauben , daß es noch weiße Ostern
geben könnte . Und wie feine Blüten kamen die
Schneeflöckchen herunter an beiden Osterlagen , da¬
zwischen für kurze Augenblicke lachender Sonnenschein,
der immer wieder Hoffnung auf ein siegreiches
Durchdringen der lieben Sonne gab . Doch statt
dessen schloß der gestrige zweite Feiertag mit einem
recht garstigen Sudelwetter ab . Es geht uns folgende
Betrachtung zu : „Das Osterwetter erinnert wieder
einmal an das alte Sprichwort „grüne Weihnachten,
weiße Ostern ", das für einen großen Teil unseres
Landes Geltung hatte , weil in der Tat Weihnachten
vielfach weniger Schnee aufwies als Ostern . Dieser
plötzliche Wetterumschlag nach den herrlichen Früh¬
lingstagen in der ersten Hälfte der Karwoche ist
meteorologisch zu erklären aus dem Umstande , daß
am Gründonnerstag plötzlich ein großes baro¬
metrisches Maximum über Nordeuropa erschien, wäh¬
rend gleichzeitig das Barometer in den Ländern
südlich der Alpen erheblich niedriger stand . Die
Folge davon war ein mächtiger Luftstrom , der sich
von Norden her auch über Süddeutschland dem
Süden zu ergoß und statt der bisherigen föhnigen
Wärme die rauhe Temperatur des hohen Nordens
auch zu uns brachte . Aus fast allen Teilen Württem¬
bergs wird gemeldet , daß das Wetter zwar vor¬
wiegend trocken geblieben ist, daß aber in Abständen
von Stunden ausgiebige und zeitweise sogar sehr
starke Niederschläge zu verzeichnen waren , die fast
ausnahmslos mit Schnee untermischt waren , wenn
sie nicht ganz aus Schneefall bestanden . In den
weniger hoch gelegenen Landesteilen scheint es dabei'
aber zu keinem Frost gekommen zu sein , da der
Himmel ja meist bedeckt blieb . Deshalb ist auch
der angerichtete Schaden in Feld und Flur von
geringer Bedeutung . Er wird sich in der Hauptsache
auf vorwitzige Aprikosen - und Pfirsichbäume be¬
schränken , die es mit ihrer Blüte zu eilig hatten.
Die Gärtner waren auf den Fall vorbereitet und
die Landwirtschaft sieht es lieber , wenn der April
noch kein zu mildes Wetter bringt , weil die Vege¬
tation sonst, wenn die Gefahr der Maifröste heran¬
naht , bereits zu weit fortgeschritten ist. Um so
größer ist aber der Schaden , der den Wirten zu¬
gefügt wurde und den wohl auch die Verkehrsein¬
richtungen erleiden mußten , denn bei der rauhen und
unsicheren Witterung ist sicherlich mancher zu Hause



geblieben, der der lachenden Sonne einige Tage zu¬
vor gerne gefolgt wäre. Der Verkehr war immer¬
hin noch groß genug, namentlich am zweiten Feier¬
tag, als es sich zeigte, daß das regnerische Wetter
vom Samstag nachmittag im Laufe des Sonntags
sich aufgeheitert hatte und daß man schon am Sonn¬
tag größtenteils tockenen Fußes wandern konnte.

-j- Neuenbürg,  22 . April. (Korr.) Theater¬
direktor Hölzle,  ehemaliger Leiter des Reichshallen¬
theaters Karlsruhe, Sommertheaters Stuttgart rc.
eröffnet auch hier im Saale z. „Anker" einen Cyclus
von Theatervorstellungen.  Da am Ostersonntag
nicht begonnen werden konnte, so findet heute Mitt¬
woch  die Probeoorstellung statt. Wir möchten die
geehrten Einwohner von hier freundlichst um zahl¬
reiche Beteiligung ersuchen, um sich von den Leist¬
ungen des Ensembles zu überzeugen. Nach vor¬
liegenden Attesten ist die Gesellschaft imstande, etwas
tüchtiges zu leisten und können wir deshab für die

kurze Zeit, in der Hr. Hölzle hier verweilt, auf ver¬
gnügte genußreiche Abende rechnen.

Neuenbürg,  21 . Febr. Am Karfreitag wurde
der Goldarbeiter Ehmann in Birkenfeld  beim
Wildern im Walde wiederum ertappt und verhaftet.

Calmbach,  21 . April. Am Ostermorgen wurde
ein erst vor kurzem geborenes Kind in einer Abort¬
grube tot aufgefunden. Die gerichtliche Untersuch¬
ung und Sektion fand heute statt und hatte die
Verhaftung der verbrecherischenMutter, einer Fabrik¬
arbeiterin, zur Folge.

Feldrennach,  20 . April. Heute mittag wurde,
während alle Hausbewohner bei einer Hochzeit waren,
im Hause des Friedrich Misch ele eingebrochen;
der Eindringling wurde jedoch, bevor er seinen Plan
ausführte, gestört und entkam unerkannt. (Pf. Anz.)

Das „Südd. Korr.-Bür." meldet aus Herren-
alb,  daß während der Osterfeiertage einem Kübler-

meister 13 000 Mk. in Gold und Wertpapieren
gestohlen  worden sind. Man vermutet, daß die
Einbrecher aus dem Badischen herüberkamen und eine
Lumpensammlerin als Kundschafterin bei sich hatten.

** Feldrennach,  21 . April. Viehmarkt.
Zufuhr: 102 Kühe und Kalbinnen, 15 Ochsen und
Stiere, 77 Rinder, 13 Kälber, zusammen 207 Stück.
Handel bei durchweg unveränderten Preisen nicht
sehr lebhaft. Der heutige Ettlinger Viehmarkt
machte seinen nachteiligen Einfluß geltend.

Pforzheim,  21 . April. Ein früherer hiesiger
Bijouteriefabrikant hat auf Ostern seine Familie in
bedürftigen Verhältnissen hier zurückgelassen. Der
Betreffende war längere Zeit in Amerika. Es heißt,
daß er mit einer Kellnerin das Weite gesucht habe.

AM " Hiezu zweites Blatt . "WA

amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Slnzsigen.
Beginn neuer Unterrichtskurse an der Kgl. Fachschule
für Feinmechanik, einschl. Uhrmacherei und Elektro¬

mechanik in Schwenningena. N.
An der unter Aufsicht der K. Zentralstelle für Gewerbe

und Handel stehenden staatlichen Fachschule für Feinmechanik
in Schwenningen beginnen am 2. Mai ds. Js . wieder neue
Unterrichtskurse.

Der Zweck der Fachschule ist, durch praktischen und theo¬
retischen Unterricht in den verschiedenen Zweigen der Feinmechanik,
einschl. Uhrmacherei und Elektromechanik, für diese Gebiete eben¬
sowohl tüchtige Gehilfen und Werksührer als selbständige Ge¬
werbetreibende heranzubilden.

Der Unterricht an der Fachschule umfaßt 3 ordentliche
Jahreskurse  für angehende Fein- und Elektromechaniker so¬
wie Groß- und Taschenuhrmacher, welche mit einer Schlußprüf¬
ung (Gehilfenprüfung) abschließen, sowie im kommenden Schul¬
jahr einen einjährigen höheren Fortbildungskurs  mit
anschließender Meisterprüfung insbesondere für solche Gehilfen
der Uhrmach er ei,  welche sich in besonders gründlicher und
umfassender Weise für die spätere selbständige Betreibung ihres
Gewerbes oder für die Versehung von Werkführerstellen in der
Großindustrie vorbereiten wollen.

Anmeldungen sind zu richten an den Schulvorstand, Pro¬
fessor Dr. Göpel in Schwenningen, von welchem auch Schul¬
programme und Auskünfte erhalten werden können.

Stuttgart, Hm 7. Januar 1908. Mosthaf.

K. Hberamt Weuenöürg.

Lmdesiiis-ckmlg im Lkhrliugsirdeitl»
im Jahre 1908.

Im Laufe dieses Frühjahrs wird von der Zentralstelle für
Gewerbe und Handel eine Landesausstellung von Lehrlings¬
arbeiten und zwar in Heilbronn  veranstaltet werden.

Ausgestellt können werden die Gesellenstücke solcher Lehr¬
linge, welche die Gesellenprüfung mindestens mit dem Zeugnis
„gut" bestanden haben.

Die Anmeldungen zur Ausstellung müssen bis spätestens
10. Mai ds. Js . bei der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel
einkommen. Wegen der weiteren Bedingungen wird auf die
Bekanntmachung in Nr. 60 des Gewerbeblatts verwiesen, das
auf den Rathäusern eingesehen werden kann.

Den 15. April 1908.
OberamtmannHornung.

Neuenbürg.

Langholz-Verkauf.
Aus der städt. Waldabteilung„Heuberg" werden die Lose

1, 2, 3, 5 und 10 wiederholt im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft. Termin;

Freitag  den 24 . April ds . April
vormittags 9 Uhr

Die Lose bestehen aus 193 St . Forchen und 47 St . Tannen.
Den 18. April 1908. Stabtschnltheitzenamt.

S tirn.
Jgelsloch.

Beigholz -Berkauf.
Am Samstag den 25 . April ds . Js.

nachmittags 1 Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus verkauft:

66 Rm. Nadelholz-Scheiter und -Prügel.
Dm 16. April 1908.

Hememderat.
Vorstand Bertsch.

Forstamt Neuenbürg.

Lichei-Stmwhilk-
Dnlmf.

Am Samstag den 25. April
vormittags ' /rI2 Uhr

kommen auf dem Rathaus in
Neuenbürg nach Schluß des
Brennholzverkaufs aus Staats¬
wald Bügel zum Verkauf:

17 St . Eichen mit Fm. 6,24
II.. 10,48 III., 2,83 IV.
und 0,36 V. Kl.

Forstamt Herrenalb.
Am Samstag  den 25. April

vormittags9 Uhr
werden auf der Forstamtskanzlei
vom Scheidholz der Hut Gais¬
tal wegen nicht rechtzeitig ge¬
leisteter Bezahlung

rund 52 Fm. Nadelholz-
Stammholz II.—IV. Klasse

wiederholt verkauft.
K. Forstamt Meister».

Schligranm-Vkklmis
am Samstag den 25. April

vormittags9 Uhr
auf der Forstamtskanzlei aus
Abt. 29 Mittl. Waldhütte, Abt.
6 Ochsenweide, Abt. 7 Enzriß:

unausgeprügeltes Buchen-und
Nadelholzreisig geschätzt zu
1700 Wellen.

Herrenalb.
Zum sofortigen Eintritt ein

jüngeres7 " n
für Küche, sowie ein

Zimmermädchen
und ein jüngerer

Hausbursche
auf 1. Juni gesucht.
Pensionz. schönen Aussicht.

Schwann.
Alle im Jahr

1868 Geborenen
werden mit ihren Angehörigen
zur Feier  ihres Schwaben»
alters auf Sonntag den 3.
Mai zu unserem Schulkameraden
August Lillich zur „Sonne " in
Schwann freundlichst eingeladcn

Mehrere 68er.

Sv6M Mark
werden auf I. Hypothek bis Juli
aufzunehmen gesucht.

Schriftliche Offerte an die
Expedition ds. Blattes.

Neuenbürg.

Kchüler-Anfnahme.
Die Aufnahme der im Jahrgang 1901 geborenen Kinder

in die Schule findet
Montag den 27. April , vormittags 16 Hlhr

im Lehrzimmer der Unterklasse hier statt.
Kinder, welche im Jahrgang 1902 geboren sind, können

nur dann ausgenommen werden, wenn sie körperlich und geistig
genügend erstarkt sind.

Den 14. April 1908. K. Ortsschulinspektorat.
Uhl.

Neuenbürg.
Die Aufnahme « euer Kinder in die hiesige

Kinderpflege
findet Samstag den 2. Mai , vormittags 10 Uhr, im Lokal
der Kinderpflege hier statt.

Die Aufzunehmenden müssen das 3. Lebensjahr vollendet
haben, worauf um so strenger zu achten ist, je größer der Zu¬
drang ist.

Pflegegebühr ist monatlich zu entrichten(50 Pfg. für ein
Kind; für Geschwister tritt Ermäßigung ein).

Den 14. April 1908. Ev. Stadtpfarramt.
Uhl.

Zwangs-Wersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die aus Markung

Conweiler belegenen, im Grundbuch von Conweiler Heft 55
Abt. I Nr. 1 und2 zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des Ochs, Wilhelm , Fabrikarbeiters
in Conweiler und Ochs, Albert , Fuhrmanns daselbst, je hälftig,
eingetragenen Grundstücke

Parz.
Nr. Beschreibungdes Grundstücks.

L qm

Hemeivde-
rätttcher

Schähuugs-wert.

Wohnhaus, Scheuer, Schweinestall,
Abtritt, Staffel, Hofraum am

144 Buckelweg.
Gras-, Baum- und Gemüsegarten

4 32 5600 ^

363/5 daselbst. 7 43 400
6000 ^

am Freitag den 5. Juni ds . Js.
nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathause in Conweiler versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 7. April 1908 in daS

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht dre Aufforderung, Rechte,  soweit sie zurzeit

der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlösesdem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgesordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ber¬
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den 16. April 1908.
«ommifsür:

Bezirksnotar Buck.



K. Hberamt Weuenöürg.
Kekanntwachung,

betreffend die Einteilung der Jmpfbezirke und die Vornahme
der öffentlichen Impfung im Jahre 1908.

Nach der im Jahre 1899 geregelten Einteilung der Jmpf¬
bezirke bildet jeder politische Gemeiudebezirk einen eigenen
Jmpfbezirk mit folgenden Ausnahmen:

1. Schwarzloch -Sensenfabrik (Gde . Birkenfeld , Schwanner-
und Unter -Dennacher -Sägmühle und Unter -Rotenbach-
Sägewerk (Gde . Dennach ) , Bahnhof Neuenbürg , Sensen¬
fabrik und Ziegelhütte (Gde . Gräfenhausen ) werden
dem Jmpfbezirk Neuenbürg,

2 . die Parzellen Nonnenmitz u. Kohlhäusle (Gde . Wildbad)
dem Jmfbezirk Enzklösterle zugeteilt,

3 . der Gemeindebezirk Wildbad wird im übrigen in folgende
zwei Jmpfbezirke eingeteilt:
a) Wildbad mit Windhof , Hochwiese, Kleinenzhof , Lauten¬

hof , Lehenfägmühlc und Ziegelhütte,
b ) Sprollenhaus mit Grünhütte , Christophshof , Kälber¬

mühle , Rollwasfer und Sprollemnühle.
Die Impfung wird im ganzen Bezirk durch Hrn . Ober¬

amtsarzt I )r . Härlin vorgenommen ; die einzelnen Impftermine
werden f. Zt . noch besonders bekannt gegeben.

Die Ortsbehörden werden auf die Bestimmungen der
Ministerial -Verfügung vom 6. Dez . 1899 (Reg .-Bl . S . 1093)
und besonders Liuf die Anlage V zu dieser Verfügung ' hingewiesen.

Neuenbürg , den 16 . April 1908.
Oberamtmann Hornung.

Calmbach.

und Brmhch -Verkauf.
Am Samstag , den 25 . ds . Mts .,

vormittags von 10 Uhr au
wird von der hiesigen Gemeinde im Rathaussaal aus verschiedenen
Abteilungen des Kälblings im öffentlichen Aufstreich verkauft:

541 Stück tannenes Langholz I .— V. Kl . mit 733,57 Fm.
126 „ forchenes Langholz I .— V . Kl . mit 185,13 Fm.

16 „ „ Sägholz I .— III . Kl . mit 18,70 Fm.
57 „ tannenes Sägholz I .— III . Kl . mit 62,98 Fm.

179 „ „ Langholz VI . Kl . mit 37,10 Fm . ;
ferner:

301 Rm . Nadelholz -Anbruch,
1 „ Buchen -Anbruch,

138 „ Nadelholz -Reisprügel.
Kaufsliebhaber find eingeladen.

Den 16 . April 1908. Schultheißenamt:
Hoernle.

Mahlmühle -Verkanf.
Die hiesige Gemeinde bringt

Dienstag den 28 . ds . Mts.
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus hier im öffentlichen Aufstreich
unter Leitung des Unterzeichneten zum Verkauf:
Geb . Nr . 26 4 n 92 gm Wohnhaus mit Mahlmühlc , Scheuer,

Keller , Schweinestall , Backofen und Hofranm,
Brandversicherungsanschlag 17 400

Geb . Nr . 268 78 gm Wohnhaus
Brandversicherungsanschlag 2 740

Parz . Nr . 380 , 381 , 383 , 2302 , zus. 17 a 02 gm Gras - , Baum¬
und Gemüsegarten , Acker, Grasrain und Weg,
unmittelbar beim Haus.

Auf dem Anwesen wird seit langer Zeit die Kundenmüllerei
mit Wasserkraft betrieben . Die Einrichtung (3 Mahlgänge , ein
Gerbgang usw.) ist erst vor 4 Jahren restauriert worden . Die
Zahlungsbedingungen sind günstige.

Den 16 . April 1908 .'
Ratschreiber Köhler.

Neuenbürg.
Am Sonntag  den
26 . April , vormittags
7Vs Uhr findet

KülMbuug
statt.

Das Kommando

Illkalkl ' IN köUKNbui ' g.
Die am Sonntag altsgefallene

Borstellung von

„BusWl"
findet heute Mittwoch den
22 . April statt.

Hölzle , Theaterdirektor.

VssrvllirK!
Lescliten
8ie beim

üknkauk ctie
Lckutrmgcke

Noslansalr
Lebe. Kelle,- Nsctik. reeidaeg i. 6.
kereiteri 8ie Itiren Usustrunü
kriitl̂ eitiA veil das OetrÄnk je
älter , ciesto besser scbmeckt.

2u käben in
IVeuendürg: IVild . Hess.

Kksmhs- «. AdrcUarten
in moderner Ausführung
liefert rasch und billig

die Buchdruckerei z. Enztäler.

garantiert arai . u «. 1908
Vsb»e/F»»»s m// L

Leiterwagen,
Transportwagen

Kastwa - r « ,

Ziegenbock-, Poiiny-
und Eselwagen

kaufen Sie am billigsten bei

W11L. Lross,
Pforzheim , Bahnhofstr. 3.

WvooO
svvoo
40000
IO 000

20VV0
üriWilllvzs 2 AK., Löss 20
korto uuä 2ö ^ ewpüedlt

UckmiclM , Htuttgsut
»srlitstrssss 6. O Vslspäon 1921.

Dobel , den 21. April 1908.

2 ? oäss - ^ » ssi8s.
Verroandten , Freunden und Bekannten teilen wir

die schmerzliche Nachricht mit , daß unser l.
Vater , Bruder , Groß - und Schwiegermutter

Wilhelm Wulf I
Fuhrmann und Holzhiindler

im Alter von 70 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden
am Ostermontag mittags 3 ^ Uhr sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung am Donnerstag nachmittag 2 Uhr.

4

§

4wöcbi § 6r LsrlerankunZ' nekme ick meine

Praxis beute vieäer aut.
bpt 'KoKZWNlikN : vormittass 8 - 10 V2 Okr

naelim . (süsser Sonnt.) 3 /̂2 —s Okr.

Or . « isä . VolAb
iKisMov 32. 8taätar2t üerrellalb.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be¬
kannte zu unserer

Samstag  den 2S . April ds . Js.
stattfindenden

in unser elterliches Haus,
das Gasthaus z. Kühlen Brunnen in Herrenalb
ergebenst einzuladen.

G Kart Meister.
^ Sohn des Gottlob Pfeiffer in Wildbad . ^
^ Fulie Kilbert , Ä
V Tochter des Karl Eilbert , Wirts in Herrenalb . N
G G

>UI BLovIrrivit t-i forllvi n

in ^Vürkoln 2u 10 kk§ . kür 2 Voller Luppe . Aur mit lVosser^
2U2ubereiten . Lestens einpkoblen von

^Vilkelm Lanssor , 60 I., Wiläbackerstr. 213.

Formulare
Vnnilhmffm der»er-

md. Ei»do»ii»castkile
vorrätig in der

Buchdruckerei ds . Blattes.

Anlehen,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o  verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebank Neuenbürg,

G . m. u . H.

Kottlvb  Ula ^ er
Maßgeschäft für elegante Herrengarderobe

westliche Karl - Ariedrichstraße 23 , I Ktage.
GekepHon 1072. Kegr . 1870 unter Ir . Wacker.

Reichsortiertes Lager in modernen
. 1 deutschen und englischen Stoffen.

Keine Reisenden ! UM ' Keine hohe Ladenmiete!
deshalb äußerst mäßige Preise bei promptester Bedienung und tadelloser Ausführung.

Muster - Kollektion jederzeit gerne zu Diensten.
Redaktion , Druck rmd Verlag von C . Merh  in Reuenbürg.
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